
Januar 

Freude am Wort Gottes: 
B´reschit beziehungsweise Im Anfang. 
 
Eine christliche Stimme 

 
Kurzfassung: 

 
 
Die Bibel enthält „Gottes Wort im Menschenwort“. Jedes Menschenwort in der Bibel ist 
göttlich inspiriert ist bei seiner Entstehung und kann als Gottes Wort heute und für mich 
oder für uns wirken.  
 
In christlichen Gottesdiensten wird sehr selten eine Vollbibel verwendet. Die biblischen 
Textabschnitte, die vorgetragen werden, sind im mehrbändigen Lektionar abgedruckt. 
Manchmal können für die Lesung aus den Evangelien zusätzlich kostbare Evangeliare 
vorhanden sein.  
Diese Bücher können liturgisch verehrt werden, durch Prozessionen, Küssen, Weihrauch 
und Kerzen. 
 
In Deutschland gibt es die Besonderheit des Ökumenischen Bibelsonntags, der immer 
Ende Januar in großer ökumenischer Verbundenheit gefeiert wird.  
 
Bei der Auslegung des Bibeltextes ergänzen sich wissenschaftliche, liturgische, pastorale 
und individuelle Zugänge. Die Bibel inspiriert uns, denn „… in ihrem Innern (= der Bibel) 
hallt das Lachen des Menschen wider und fließen die Tränen, so wie sich das Gebet der 
Unglücklichen und der Jubel der Verliebten erhebt.“  

 
– Dr. Katrin Brockmöller, Direktorin Katholisches Bibelwerk e.V. 

 


